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Ernüchternde Koalitionsvereinbarung  
 
Rot/Grün lässt Verkehrsverlagerung im Hafen fallen   

 

Ein zentrales Anliegen im neuen Hamburger rot/grünen Koalitionsvertrag ist die 
"grüne Verkehrswende": Runter von der Straße! Im Hinblick auf die ca. 2 Mio. TEU, 
die jährlich hafenintern mit dem Lkw umgefahren werden, war im Vorgängerpapier, 
auf Initiative der Grünen, 2015 aufgenommen worden (S. 27): 

"Straßengestützte Umfuhren im Hafen werden durch die 
Förderung von Containerbargen auf dem Wasser verringert. Der 
Senat wirkt über den Aufsichtsrat der HHLA und über die HPA 
darauf hin, dafür die nötigen tariflichen und organisatorischen 
Vorkehrungen zu schaffen. Das dient auch der Entlastung der 
landseitigen Infrastruktur." 

Die diesbezügliche Bilanz des alten Senats ist allerdings ernüchternd: Tatsächlich 
wurde keine einzige Maßnahme zur Verlagerung der Containerumfuhren auf das 
Wasser eingeleitet. Die Grünen haben sich damit herausgeredet, dass es nicht ihre 
Ressortzuständigkeit war. Die Wirtschaftsbehörde wiederum hat sich damit 
herausgeredet, dass sie sich ausgerechnet ggü. der "quasi städtischen" HHLA 
nicht habe durchsetzen können, die z.B. das System einer "Port Feeder Barge" seit 
Jahren torpediert (und Containern lieber das Fliegen beibringen will). 

Um die "grüne Verkehrswende" jetzt auch tatsächlich mit Nachdruck einzuleiten, 
wird das Verkehrsressort aufwändig aus der Wirtschaftsbehörde ausgegliedert und 
eine Extra-Behörde geschaffen mit dem Grünen Anjes Tjarks als neuem Verkehrs-
senator an der Spitze. 

Was erstaunt: Trotz der angepeilten "grünen Verkehrswende" und dem Ziel, den 
Hafen bis 2040 klimaneutral zu machen, haben die Koalitionäre die Verkehrs-
verlagerung im Hafen komplett fallen gelassen: Obwohl der neue rot/grüne 
Koalitionsvertrag mit 205 Seiten fast 100 Seiten mehr aufweist als das 
Vorgängerpapier, findet sich zur Verkehrsverlagerung im Hafen kein einziges Wort 
mehr!!! Auch die klimafreundliche Binnenschifffahrt wird kein einziges Mal erwähnt. 
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